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Einzelnuminer »a Heller 
ttnzs lgenannahm r: Fn Marburg D r . :  Bet 
der Sermalrung, ^  Galster und A. Platzer. 
I n  Graz: Bei g. Kienreich, Sackaaste- — I n  
iklagenlurk: Bei Sooa'» Nachfg. Tschauer. — 
I n  M en : Bei allen Lnnigenannahmestellen. 
Verschle ißteilen: F» lSraz, iklagensurt, Cilli, 
Pettau, Veibnitz, Radlersburg, Pragerhos 
Mure», Wilson, W.-Ke!stritz, Rann, Rolittlch- 
Sauerbrunn, Wmdisch Graz, Spielfeld, Ehren- 
Hausen, Ftral-, Unter.Drauburg, Bleiburg 
Bbllermarki, Pöltschach, Friedau, Lutten 

berg, DlUtsch-Landtzbscg, Libitzwald. 
Schinuein, challan. 

ahrenbera, krrea,
« a n a b i t z .
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A r .  1 0 4 Mardura. Mittwoch den 14 M a l ly iy Ay. Aadrg.

Eine.Miek'rehz.mg.
Ma r b u r g i .  13. Mai.

»Deutschland muß vernichtet werden.  ̂
Die härtesten Frisdensbedingungen sind für § 
das deutsche Vr>!k gerade gut genug, denn 
es hak hinterlistig Krieg geführt. Die 
Kolonien müssen ihm zur Gänze genom­
men werden, denn sonst könnten sie Stütz­
punkte für diese ciumnacl Unt^seeboote ab- 

^geden. Gs ist auch gar kein Grund vor­
handen. die Deutschen etwa den Slawen 
gleichzustellen oder gar ihnen den Vorzug 
zu geben. Denn die Deutschen haben keine s 
Kultur, was bei ihnen nach Kultur aus-, 
sieht, haben sie von den Franzosen und! 
Engländern abgeguckt, sie sind auch: 
mit ihren Erfindungen so vorgegangen,! 
indem sie alles den Engländern und: 
Franzosen gestohlen haben. Wi^sind zwar! 
ein Kulturvolk, aber w ir hassen die; 
Deutschen. Sie haben barbarisch Kriegs 
geführt, indem sie durch ihren Untersee­
bootkrieg an die 20.000 Menschen getötet  ̂
und verwundet haben. Wenn man da-! 
gegen einwirst, daß England und dies 
Entente Deutschland ausgehungert hak, s 
und daß auf diese Weise 5,000.000 Men- j 
schon zugrunde gingen, so mutz man er­
widern, datz w ir uns eben des Löwen 
auf jede Weise erwehren wollten und 
trachteten, ihm die Pranken zu fesseln, 
was uns ja gelungen ist. W ir betrachteten

( D r a h t b e r i c h t  de r  » M a r b u r g e r  Fe s t u n g " . )

B e r l i u ,  13. Mol. I ü  Ser geslrkge« Sktzimg der Nattona!- 
versammlunz legle WsnisterprW-enl Schs i Aemonn die 
nekMbarkeii der Frledensked'uguugea dar. Die NattvKalverjamm- 
lurrg appelliere an die ganze Wett und lasse niemanden darüber 
in Iweise!» datz nur ein Verirag als für das deutsche Volk an­
nehmbar sei» -er den DeuHche» das Leben lätzl, das E i n z i g e  
Kop k l  a l zur Arbeit und zur Wkedergnlmachung. Namens sömk- 
licher Seulsch en Frsislaalsn slimmle Ser preutzische Winislerprösideui 
Kirsch Her llnanuehmbarkei! des Frieöensverlragss zu.

( D r a h t b e r i c h t  der  » M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

L  a i.b a ch-» 13 Mai. Das Schacher Kvrr.-DKrs meide! unter 
dem 10. Mai aus amtlicher Quelle: Die Deutschen nahmen eine 
jugoslawische» gsgan V r a  ta  marschierende Abteilung «stlich von 
U n k s r d r a n b u r g  unter Feuer Aach Kump? wurde D r a t a  
vo« fugvilawischen Truppen besetzt» Die Lage an der übrigen 
Frwnt ist unverändert

« M ie  K o n f e r e n z  L e !  D r .  ^

(Drahlberichl der „Marburger Zerrung'.)
Wi e n  13. Mai. Der Staatskanzler 

Dr. Re n n e r  empfing gestern die Vertreter 
der vier alliierten Mächte zwecks Gedanken- 
austauscheS über die bevorstehenden Ver­
handlungen mit der Entente. Die deutsch- 
österreichischen Friedensdelegierten sind ae- 
strrn abends nach Paris abaereist.

Die japanische Flotte
bleibt ln Guropa.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung":)
. Z ü r i c h ,  13. M ai. Nach einer Meldung 

der „Depesche de Toulouse' w ird die japa­
nische Flotte bis nach Friedensschluß in den 
europäischen Gewässern bleiben.

eben ganz Deutschland als Festung, der: 
gegenüber man jedes M itte l anwenden, 
kannte. Und wenn heule die eine oder, 
die andere deutsche Stadt den Franzosen,
Tschechen oder Jugoslawen zugesprochen j (Drahtbcrichr »er .Marburgs Zeitung".)
wird, so hat dies nichts zu sagen." s KB. Bern, 12. Mai Die Pariser Blätter

W ir geben hier dem Sinne nach d i e s e n  den bemerk.'iiswnwm llich rstwed ,n
Aeutzerungon eines englischen Journalisten 
wieder, der in unserer Stadt weilt, um 
die Verhältnisse kennen zu lernen.
Er bereist gegenwärtig das ganze strittige 
Gebiet zwischen SKS .-S laat und Deutsch­
österreich, war bereits in Mahrenberg,
fuyr durch Pettau, Leonhard usw. durch Jgixucr Fripdensdelcqalion von
und hak, um die hiesigen Verhältnisse: üirzer Dauer sein, 
möglichst genau und richtig kennen zu

der Stimmung gegenüber Deutschland 
Deutsche ' 
ming 
bereitet 
österreiu,..
zwischen Umfriedungen b> wegen müssen. 
Auch in der Form der Berh-andlungen er­
scheinen wesentliche Erleichterungen »ar- 
gesehen. klebrigenwürden die Bcrbnndluu

EMe 'Neöe M M em nbs.
LeutschlAv'd Wutz kür ewig wehrlos 

«ewacht werden
.(Drahtbericht der ,Marburger Zeitung".)

Leipzig von Regierung«- 
truppen besetzt.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.) 
B e r l i n .  13. Mat. Zwecks Wiederher­

stellung der sächsischen Regterungsgewalt 
sind überraschend 10 000 Mann Regierunqs- 
trppen in Leipzig einqerückt, welche die öf­
fentlichen Gebäude besetzten, die Plätze durch 
Maschinengewehre sicherten, die Spartacsten- 
sührer und Arbeiterratsmitglieder verhafteten 
und das Standrccht verhängten. ES kam 
bisher nicht zu größeren Unruhen. (Leipzig 
war bisher ein Bollwerk der> Spartacisten.)

Gin vek-kttettrr Putsch in 
München.

München, 12. Mai. Wie das Gencralkom- 
mandr mitteilt, erfolgte am 5. Mai abends 
auf die. in der Leopold-Reitbahn in der IIn- 
gererstratze untergebrachte dritte Eskadron 

Zür ich.  13. Mai. Millerand hielt gestern Leibgarde-Husarenregiments ein Angriff
in Straßburg eins Red«, m der er aussührte, Spartacisten. Der Angriff wurde von der

! sei mit dem errun- - malloi klnkonterie«

Neue GwatBsekreMre ln 
N e u ttc h ö f te ^ e ic h .

KB. Wien, 11. Mai. Zum Staatssekretär

lernen, bereits bei General Maister,
Dr. Lainsic, Dr. Senekvvic, Dr. Pfeiffer 
usw. vorgesprochen. E r wird im Laufe ^
der nächsten Tage den ganzen Balkan Innern wurde Matthias Eldersch 
bereisen, um überall Land und L e u te  (Sozialdemokrat) und zum UnterstaatSsekre- 
zu studieren. Alle seine Eindrücke und! ' »r  für Bolksgesundhoik der Professor der
n: ' —:r, ,, :» Anatomie an der Wiener Universität DoktorErfahrungen w ill er dann n e uem Buch s ^ . ^  ^ , L , n e n
verarbeiten, welches in v o l l k o m m e n , ^  Stinimen gewählt. Die Großdeutschc Ber- 
o b s e k t i v e r  We i s e  die europäische  ̂ßnigung hat sich der Wahl enthalten. M it 
Oeffentiichkeit unterrichten soll, über die-Dr. Tandler wird der vie.-w Zude Staats­

sekretär in Deutschösterreich.

Der -iLrttal? D r. D M erS.
(Drahtbcricht der „Marburger Zeitung".) 
Wi en ,  12. Mat. Bei einem Autounsall 

erlitt der Staatssekretär Dr. B a u e r  zwei 
vier Zentimeter lange Ritzgnetfchwnnden aw 
Hinterhaupt. Staatssekretär El dersch er­
litt leichte Schnittwunden.

* »
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 

- W i en ,  13. Mai. D ^ B a u e r  befindet 
sich wohl

Verhältnisse auf dem Balkan.

denk«. Dies könne nur dadurch geschehen,! München, 11. Mai. Der Ministe' des 
daß man es für ewig wehrlos mache, (w ir  i Bollsamtes für Finanzen der gewesenen 
dachten bis heute, daß auch «in g e r e c h t e r  > Räterepublik, wurde am 8. M ai at-enos der- 
Fccede geeignet sei, den Gedanken an einen hastet.
Revanchekrieg nicht aufkommen zu lassen.)

Gme We?r-Bol?chüft Wttfonü.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
R o t t e r d a m ,  13. M ai. Präsident 

Wilson bereitet wegen der Angriffe, d-e gegen

AmeMy greift in RManD ein.
(Drahlberichl der „Marburger Zeitung".)
B  e r l i  n, 13. M a i. w ie  der „v o rw ä rts ': 

aus Zürich erfährt, hat Amerika die Lat. 
sendun« von 8000 M ann amerikanischer

Wilson bereitet wegen der Angriffe, d'e gegen nach Rußland anaesrdnet. Lude
ihn infolge des den Deutschen vorgelegten > werden die ameritauiichsn Truppen 
Friedensvertrages gerichtet wurden, eine I verlassen ; nur das Hauptquartier
W e l t b o t s c h a f t  vor, in der er gerv.pe längere Zeit in Paris verbleiben.
E n t h ü l l u n g e n  machen wird.

Kein Derdnnhel-n mtt einem
Grne Botschaft MasarM .
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.)

P r a g ,  13. M ai. Präsident Masarpk

' bolschewistische Anoarn.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 
W i e n .  13. M a i. Die „w iener Mittags-

j

wird in der heutigen Sitzung der tsch-chöchen meldet aus Paris, daß es nicht richtig.
Nationalversammlung eine Notschafl Sber; ungarische Delegierte nach Pans
dis durch die pariser Verhandlungen S>-':
schaffene Lage verkünde.r. j werden. D,e allnerten Negceruna-.t

dächten nicht daran, mit den unganjchen
G in k  t o i c h t t g k ^ i t z u t t s k  Bolschewisten zu verhandeln.

(Drahtbcricht'der „Marburger Zeitung".) : G e lv ü t th t i 't 's c h d f t  H t?
B e r l i n ,  13. M ai. Das Neichskabinett i B O ls c h e W is ik N  ! t t  R l s M .

hielt gestern -in« langandanernde Sttzung - „Marburger Zeiiue..".)
ab. Gegenstand der Verhandlungen war die . B o t t s r d a  m, 13. M ai. Die Stimmung 
Antwort Tlemence us an die deutsches R i g a  ist verzweifelt, raaUch finden an 
Friedeirsabordnung. 'd ie  200 Hinrichtungen statt.
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Die Arbeiter der Weit
' Kgm Sen infamen 

Frieden.
B e i.d « r  E n te n te .

K e r l in, 12. Mai. Der Pariser „Po- 
pulaire" führt aus, es sek die Pflicht des 
Proletariats der Internationale, sich zu- 
fammenzuschließen, «m.. den Kampf gegen 
den Versailler Frieden zu beginnen. Der 
einzig mögliche Friede sei der Friede der 
Völker untereinander. Die Völker Zentral' 
ruropgs sind aus der Gemeinschaft der Na­
tionen ausgeschlossen und der Bannfluch fei 
gegen sie geschleudert. Das sei jedoch einer 
der Ruhmestitel dieser verfolgten Völker. 
Der deutsche Teil der Böhmen sei den 
Tschechen zuaesprochen. Das sei Diebstahl. 
Elsaß bringt den Franzosen die Fruchte 
deutschen Fleißes und deutschen Geldes. 
Deutschland müsse die Unabhängigkeit 
Deutschösterreichs 'anerkenne«,- obwohl es 
Deutschösterreichö Unabhängigkeit , ohnehin 
nie angetastct habe, lieber daS unsinnige 
Verlangen nach den Milliarden Entschädi­
gung zu, rede», lohite sich nicht der Mühe, 
denn Deutschland könne und werde sie nie 
bezahlen. Dieser infame Friede sei nichts 
als ein Fetzen Papier.

*
B e r l i n ,  12. Mai. Die englischen Ar­

beiter protestieren in einer Kundgebung ge­
gen diese Frirdensbedingungen, d« sie mit 
den Ansichten, die Mlson äußerte, rm W i­
derspruch siehe«.

I «  WeuMLKRd.
B e r l i n ,  12. Mai. Der soeben von 

Versailles zurnckgekehrte Redakteur Stampfer 
des „Vorwärts" erklärte heute in einem 
Leitartikel unter anderem: Unterzeichnen wir, 
so wird an Stelle der schnellen Vernichtung 
die schleichende treten, wenn nicht, so stchcn 
wir vor einem kurzen Kampf, der den Nntc:- 
gang oder die Erleichterung bringen muß. 
Er für seine Person sei für die Nichtnnter- 
zeichnnng und er rufe dem Volke zu, auf 
die schwersten Kämpfe gefaßt zu sein.

I n  Dänemark.
-Kopenhagen,  12. Mai. „Sozial- 

semokraten" erklärt, der Entmiirsdes F r ie d e n - , .  

Vertrages sei furchtbar hart. Au leinen Ein­
zelheiten habe er mit dm Wilsonschm 14 
Punkten nicht viel und mit ihrem Geiste 
noch viel weniger gemeinsam. Die gegen­
wärtigen Friedeirsbedingungen könnten ch 
Deutschland die Wirkung haben, daß die 
Negierung, welche sie unterzeichnet, hinweg > 
gefegt würde und daß alle Schleusen für 
die Wildhell des Bolschewismus geöffnet 
würden, der wieder zu einer furchtbaren 
Reaktion führen könnte.

Tr» Schweden.
S to c k h o lm ,  12. Mai. Der schwedische 

Sozialdemokrat B r a u t  ing, der immer 
auf Seite der Entente stand, schreibt im 
englischen Nrbeiterorgan „Daily Herold" : 
„D ie 'Bedingungen sind sehr .weit entfernt 
von jenem Völtersrieden, der während des 
Krieges vpn interalliierten Sozialistenkonsc-

renzen verlangt wurde. Branting mißbilligt, der und KmdcMrtder zu versklaven. Wir
es, daß die deutschen Kolonien ohneweiters 
unter die Sieger verteilt werden sollen und
daß die deutsche Handelsflotte zum größe­
ren Teil als Kriegsbeute betrachtet wird. 
Ein solcher Friede, schreibt, Branting 
schließlich, wird nur ein Waffenstillstand 
mit neuen, unsicheren Elementen, die im

kennen unseren Wog. lieber diese Böd-ingnn 
gen darf er nicht fuhren. Es hieße, nicht an 
D en t s ch 1 n n d s Z -n k u n f t z w c i f e. l n, 
sondern diese Z u k u n f t  op f e r n ,  wenn 
w ir anders denken und fühlen wollten. Wenn 

Friede wirklich unterschrieben wind, so
ist cs nicht D e n t s ch l a n d s L e i ch c

Hintergründe drohen." „Daily He- a l l e»  n, die am A ch l a  ch t f el  d e v o » 
rald" selbst.schreibt: - Diese schamlosen, ab- j V e r sa i  l le s  liegen.bleibt, daneben wer- 
surden Bestimmungen sind nur das Vorspiel! den als ebenso edl e Leichen liegen das 
zu neuen Streitigkeiten zwischen den Rassen, S e l  b st b c st i m -m n » g s r  e ch t d e r 
zu einem neuen Krieg. B ö l k e r, die 11 na  b >h ä n g i  g k c i t

f r e i e r  N a t  i o n c n, der G l a.u b e n n 
H ö lL  M S  M f e t t  K i f f e r  W L H e L M  a l l e  M  e n s ch e n i d e a l e, unter deren 

' ! Banner die Entente M kämpfen vor-gab, vor
- '  ^  ' F , , allem aber der G l a u b e  an V e r t r a g s -

KB, Amsterdam, > l. Mai. Das „Handels- s » x gst ,>. Wir müssen von der W-ciderlaae -und 
bladet" veröffentlicht einen zweifellos von den Krankheiten der Niederlage gesunden, 
der Regierung beeinflußten Artikel, in dem s ebenso wie unsere Gegner von den Kraut 
erklärt wird, daß die Regierung Hollands den ; Heiken des Sieges. Henke sieht -,s fast so aus, 
ehemalige« deutschen .Kaiser nur wegen eines 'sti«> blutige Schlachtfeld von der
IN!

Rufe) Nnirde hc-i,ngesucht von einem Schicksal! 
wve sie es in Jahrhunderten und Fahr- 
taufenden nicht erlitten hat. Nach den ge­
waltigsten Anstrengungen, nach den ruhm­
vollsten Stegen eine Niederlage, welche der 
Nation die schwersten- Opfer auferlegt. Wir 
wissen es heute noch nicht, wie sich Deutsch­
land entschließt, aber »vir müsien eines ver­
stehen: Wenn auch der Kelch unseres Leidens 
udch so bitter ist, unsere deutsche Seele und 
unser deutsches Wesen werden wir nicht 
Preisgaben. Wenn ich nach Paris gehe, ja 
gehe ich in den, ernsten Gedanken, für unsere 
-Volksgemeinschaft zu retten, was in der 
furchtbaren Stunde zu retten ist- Unser 
-deutschösterreichisches Sta-atswesen ist wirt­
schaftlich in der surchlbarstest Bedrängnis. 
Das eine zeigt Ahne» schon, in welch un­
glücklicher Lage w ir uns befinden und' daß 
uns die Uebrrmacht zu manchem zwinge» 
kann, , m u u f e r  Herzenswunsch n ie  und 
nimmer sein kann. Wir worden den Frieden 

bekommtisafge.se he enthaltenen Per-. Nordsee bis zu'k Schweizer Grenze noch ein- j nicht bekoMm-m, den wie ermarten, den wir
r lebe mal in Versailles lebendig geworden, als s-erhofjen dürflen, w.---,,," das Wort von der 
wußte kämpften die Gespenster über all den Leuhpil - i Se l bs t bes i ! . , / der  BiZl.er Wahrheit ge«Auslieferngg u n m ö g l i c h  sei;

ein aerartstzes Sonderabkoinuirii zwischen Hügeln noch einen l-estteu K a m p f  de s ! worden wäre. -'Wir sind heule in einem Zu« 
dam -ffiff verbände und Holland aut Parl-a- j H a sseä n n d der  V e r z w c i f l  u n g .: tlan-d tiefster Cniiedi iguug: ,,o>-r so wahr cs 
iuen-ai ische-m Wege zustande kommen, das . Wir lvollen den Frieden, wir lsimvstm nicht! einen Westfalischen Frieden gegeben I,e. u»d
aber nicht zu erlangen sein ivird. mebr. Gewiß: W ehe de n e u, d > e d e ri 

K r i e g  h e r a n f b e s  ch w o r e n h a b e n,
D r e  IL e D e  S c h k i H e m s r r r s s . ' d r e i  mal  wehe über  die.  d i-e

. . .̂  ..... . heu t e  e i n e n -  w a b r h a f t e n F r i e-
M.msterprastdent r z ö g c r n a u ch a u r  „ u. e ! n eBerlin, 12. Mai.

ch e i d e m a n n führte in -söiner Rede in ^ ....
oer N-ationalversantml-ung, die in der Anlack 'H e  Ausführungen Sc

dieser zerrissen wurde, so wird Fieser Friese 
nicht das let.le Wort- der Geschichte st'!»- 
Bleiben Sie fest in dem Gedaillen, daß 
unsere Natiousgemeiuschast, die im Fahre 
K-igg zerrissen worden ist. anfrechterbalte»

jn-ird, zunächst im 'Geiste tu im Herzen-
unouu a r an.neun- , E , n. oer r mag Die Ausführungen Scheideman v'.nen - Alles andere müssen wir unserer festen E.-.r- 

wer 'In'verchtal tagte, folgendes ans: War  ̂ A„fang an bis -um Ende von Aenste-jschlosienl-it Vorbehalten. Der heutige Tag
ge-oren .giwmmeii, wir -sn.d ein .vleisch -ui,-d ^ p c h c h p t e r  Zustimmung begleitet, nach ! "»d die L audgebungen soll - - auch H« 
em Blut und der uns zu trennen ver-ucat. j ogorien: „Dieser Vertrag ist nach -ch ,B   ̂ r . -chen fein and jene Völler, die
der schneidet -niit mörderische»« Messer in den
lebendigen Lerb des 'deutsche,. Voltes. M r  l ^  ^  .^.«'s und bekräftigte die 
tagen eme,n nat,onul.st.scheo ll.aumü, de dorl-e Scheidemanns mit stürmische./ Knnd- 
nach Keme Prestnsefrage ...w te.» Mnchl-, B , j^ e s  ,..!d Händella'-i.öen.
stanger ha Anw,I au -unteren Beratungen. - , Dribünen uahure., ns, Befer Kon." 
;reder sM t heui> -d.e-erdrosselude vand m,  ̂ ,schalt Anteil, ohne dost
der .G n^ll. D,e,os d.cle Buch ... dem ,jests verwehr, hätte. So ge

W   " " U N

! fassung der Reichsrogierung mmunehmbcir"

dieser schauerlichste und n,mdorische Ĥ '-'wlch > / - ' er Not.
Hammer, mit dem einem großen Volke das 
B e k n n n t n i s d e r ei ge a e.n ll n w n r- 
d i g k e i  t, die Zustimmung zur erbarmungs­
losen Z e r st st ck e l u n g, das Einverständnis 
mit V e r s k l a v  n n g und H e l o t  e n t t, in 
abgepreßt und erpreßt werden soll, diese

- i eines einmütigen Boltswillens in de,- Stunde

trSekSr.RkM ?rrs.

das Wort von der Selbstb siinnunug ver­
breiteten, belehre«, das; auch hier eine Nation 
lebt, die ihr Sell-stbestimmungsrecht Hab?» 
will und daß diest-s Selhfchestimunimgsreckst 
nuverziebtar -,„d nnverjäbrbar ist. daß wir 
uns das ewige Recht wieder holen werde» 
und sei es n de» Slerneii." sSlürm-iickst 
„Hei!!"---R»f.'.s Der Staat Kanzler schloß: 
..Es >sche- die gekuecht Ne und entrechtete N»- 
>'-»! Di" lebe und ihr bleibe Vorbehalte», 
die deuifche Stamme;, und Lebeusgcmei»« 
schgft auch volitisch ,z" verivirklichen! Es lebr 
Dentsä.landi" -Lebhafter Be-isal! und stüv-

Wie«, 18. Mai. Nach den zugunsten des , 
A »schlnsse-s au De->lschla»d abgehalteuen, 

Buch d a r f nicht zum Gr-fetzbucki den Zutunst > S-erfcnnmluiigeu der -nolikischen Parteien er >

mp.he „He

Hege

!"R„fe.)

gegen t-en Vnfchlus; Dentsch-
östcr.<-:.chS.

werden. Es ist eii-.e Lüs t e r n  n g,'das Pro- jschien- ern-e. Gruppe von Dersaminbung- " !  -f -.-uliu, 12 Das Wotgbüra meldet:
pr-amin Wilsow. mit -diesen, Friede,.svcrtrng f »chmeru r.- - s S t . . -lei ,,.m eine Ab i ... r»"üchst tw,e. G e >- s, ch ' e »er-
w'r-gleiche"'zu wollen. Di. Welt ist wilder " l " " n g  ...im-r F..,:r-.ing D". -  chaI . s ,. 'Ärocksdoris-Raulwu wolle vor-
ein-mal um eine Illusion ärmer genwrden. ? Vorfta.iosin'tglwd - d->« im!io,-Mn»ch'.-nIi-: --.e»ischö>terrrichische„ Frag-:
Welche Hand >u-üßt-e nicht verdorr.-ii, die s i ch - schon Voli.svere,»es ,.- Wien, siet,, zn-m j „-eiben. Wie die „Poli-
und uns  in diese; Fesseln legte. Und dabei z Stantskauzler Dr. R e n n e r  begeh, um >h>» tisch. PaAciii.eiuarij.lwu ^ack^  ̂ he-
sollen ivir -die Hände regen, sollen a rd  e r - eine Entschließung der Nationalen Parteien f f . , / , , . a l t e  Gras Broüsdo.ff-Rm.kau a» 
t en, die'Sllavenschichte» für das inte-rimlio-!.;» überreichen. Vor dem Gebäude sang eine i.,g „„,' Gi-nndjäkk«- fest, die er seinerzeit -mir 
nalc Kapital schieben, Frohndieusi für die ff'owaliige Menge nationale Lieder und vor- j Lt-iicilsst'kr-etär Dr. Bauer in W>e„ veöeiirbart 
ganze Welt leiste... Ich will Ihnen nicht all j langte stürmisch das Erscheinen des S t a a t s - ' ' -Die Regierung denke durchaus nicht 

! die großen und kleinen Schlingen Nachweisen, kanzlers. Dr. R e u n e r erschien hierauf ans > dortiu, mit den österreichische,, Deutsche»
in deren Gesamtheit ein großes Volt zu de.m Ballon und hielt ome Slnsorache, worin  ̂Schacher zu treiben.
T v d e v e r st r i ck t werden soll, getreu dem - er ausführte: „ In  einer furchtbaren und 
Worte des Feindes: „Wenn Deutschland in s traurigen Zeit haben Sie sich hier vcrsam- 
den nächsten fünfzig Jahren wieder Hände! melk, nur Zeugnis nbzule.gen für die Stimme 
zu treiben beginnt, ist dieser Krieg umsonst Ihres Heizens und für die Stimme Ihres 
-geführt worden." Mau will uns offen den Blutes. (Lebhafte Zustimmung.) Die deutsche 
F u s ; i nde . i  N ä ck e „  und den 2  a u in >, > Narion -in Enrop-a — r,nd es gibt nur eine 
a u f s  Auge  festen, um uns, unsms u in-', einzige deutsche Nation (Lebhafte - „Heil!"-
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S to lz e  H e tz e n .
Nvma» von Fr. Lehne. 
(Unberechtigter Nachdruck verbvlc-n.)

Ellen war -stolz cl-.,f ihren Gatten, ihre 
Liebe hatte sich noch mehr vertiest n, ver­
innerlicht. . Ih r  Leben war nur n,sh ein 
Leben in ihm: ein stistes Fragen nüch seiis n 
Wünschen: ihre ganze Persönlichkeil war in 
ihm amfgeg-angen. Ein Vierteljahr war sie

einiges Teeglas halb voll Rum „ns- warf 
j Stücke Zucker hinein.
 ̂ ' „ E l l e n - "
, „Nun, ist dir's nicht recht so? Du mußt 
' doch ganz durchfroren sein; da hil;, ein 
' ordentlicher Grog —- h-a-lst Rum, halb Tee — 
ach besten. Drink nur aus, es wird dir gut 
tim." Sie fre-nl-e fick, zu sehen, wie es -ichii 
schmeckte.

„Draußen sieht's traurig aus:' sagte 
, Klans. „Ich  weiß nicht, was noch werde» soll, 

nun schon seine Frau und wie rin schöner j wem, der Himmel nicht ein Einsehen hat! 
Traum erschienen ihr die Tage a» seiner! Das Barometer steht noch immer aus Sturm 
Seite. . ! „» > Regen!"

Iestt hörte sie ihn tonimeu; schnell jprang s „kln-V bei solchem Weiter hast morgen das 
sie auf und eilte hinaus auf die Diele, ihn,-junge Paar seinen Esuzvg i» Birken selbe, 
entgegen. Er triefte vor Nässe. i Das tut mir leid!"

„Guten Abend,- Ellen!" begrüßte er -sie. f Klan- erb! - Hw, einen Augenblick 
„Du hast wohl schon gewartet? Ich bin „aß! nhwaukte das Glas in seiner Hand so be- 
l>is auf die Haut -und muß mich erst um-i-denllich. dw: er es uirdersesten innßle. 
kleide.!. So',, Hundstv-ettcr!"

Sie trug ihm die gewärmten Han-.chiche 
und den Roo ins Schlasziuu,- r hinüber.

Gutinütig lächelte er über ihre Borsvrg"

so?" fragte er- dann scheinbar gle-ich- 
anlti-g. „Wer sagt das?" s

Mamsell esäbtte es mir. Ga-uz plotstich 
ist auf Birkenfel-de , in Token ramm e.ii-

B a d m  g e s e K  S e i^  G ^ w a l t -

K-B. Karlsruhe, l l .  Mai. Das S t a a t s -  

Ministerium hat e-iueu Aufruf an dos badn 
iche Volk erlassen, in dem es unter andB'» 
heißt: Wenn es nicht gelingen sollte, de» -

ich das an. Doch für »ns ist das nichts, niclst 
wahr, t1eiiu"Fra„?"

Er übcwwand sich zu einem Lächeln »'»

Hofsenuich hält der Da,um den Wassernmssen 
bei Luckow staud sonst ist Birtenfelde ge­
liefert. Dem Schlosse geschieht nichts, rcher 
dem Dorfe in dem engen Tale; es liegt so: streckte ihr über den Tisch die Hand entge-tff"' 
niedrig .und »"Nahe «in User. Kein Wun-f  Da stand sie auf, ging an seine SeiG 
der, daß die Leute voller Angst und Sorge legre ihre Wange an die seine und -<-"-""'te- 
zu mir kommen und mich „>m Rat fragen. '
Ich kenne sie doch alle, habe mit so vielen 
als Junge gcspiclt!"

Ellen faßte nach seiner .Hand und I solches Glück geschenkt hast!" —

„Nein. Liebster, mein Haus ist meine A-'w/ 
Ich bin ja so glücklich, und ich bin dir » 
dankbar, daß du mir durch, deine Liebe

„Dü willst mich wohl ganz und gar verwöo ^ getroffen, welches da - Kommen der Herr- 
ncn?" Liebkosend strich er über ihre Wange». , schäfte» schock für morgen „„kündigt. Na» 
Sw errötete über sein Lob, ging mit einem ' gibt es alte Hand-.' voll zu tun, da Lübbeckes
glücklichen Lächeln ins Eßzimmer nn-d de 
rettete ini-ilkerweüe oeu H'e.

E s  dauerte nicht lauge xnd Kka-us ia», 
zu». Essen.

Sie legte ihn, vor, goß ihm, mit einw

dvch erst für nächste Woche erwärmt-wurden.
„Wahrscheinlich hat *er von der Gefahr 

gehört, in der sich sein Dorf befindet, und 
will..um da sein! Ach, Ellen, wenn ich au die
ffölerich'.v.iniuugg von vor zehn Fahrn:

jcheluu-jchen. Mieneff ü,ic ihr gut stand, stin I denke - traurig, herzzerreißend wm das!

drückte sie
„Liebster, ich w-e-iß, wie schwer Vas -alles 

für dich ist - vielleicht zu schwer! Wäre es 
nicht doch besser -gew-eseu, wir waren anders­
wo hiugezogeu? Dorthin, wo dich nichts er­
innert?" ^

M it einem unbeschreiblichen Blicke sah 
er ue an. „Ich schlte fliehen sollen, meinst 
Vu? Ni ein als!"

„Glaubst du, daß Lübbeckes uns einen 
Besuch unnhen werden?"

„Abwarten Ellen! Wabrscheinl-ich ist öS, 
da n'e. sicher überall Vorfahren .verdau, auf 
. Ww.herhans" mvd so weiter. Löb-becke will 
doch in Verkehr komme». M ir .väre es na­
türlich lieber, wenn sie nicht kämen."

lind bei sich d-achte. er: v-ielleich-l sind wir 
sogar die ersten, d-io sie n-ufsuchen, Ifa-bella 
brennt dock̂  vor Verlangen, die „Klitsche" 
des „L-nmpenbaroiw". zu sehen.

„Lübbeckes wenden gewiß ein großes 
Hau mach-,,!»

'-„Bst der Veranlag»»-« der bei-den »stlh

Er drückte ihren blonden Kopf 
Brust, d-aiuil sie sein Gesicht nicht scher.
Sie rührte -ilm -burch -die Saust-uinl und L" ^
lichke-i-l ihres Wesens, aber Glück — ,
Glück tonnte sie ihm nicht geben! Und »' 
würde dir" andere wieder komme» und ' 
seine mühevoll eriümpsle Ruhe nehmen-  ̂

Schw.er ging sein Ate,,, und in f'/" 
slen Au-aeu lag oi» lrüber, lrä,"':

nein-

ernsten Au-geu 
Schein.

Unter wenig günstigen Vorzeichen 
das junge Paar seinen Einzug 
lenfelde geha-lw». Der Regen floß ,,„d 
men, der Stun» nw-brauste das 
e-in frühes LenMW-rlk'r empfing dw -t' 
menden mit Bl-ch und Donner.

Ll-us all 'den geplanten ^u.psa»-!w.E ,̂j, 
Ilchke.iten lvnr nichts gewor'den. F jff. j„ 
stand I-snbella, von der Jungfer KMP ^  
ihren, Anlleidernum. Ihre Blicke !'» 
ne-ugierig umher; ihr war, als. höre -ist  ̂ .



siriedeusbckdiuguugen ein« Gestalt zu geben, 
die de,,, -deutschen Volke dos Weiterlaben als 
<olk möglich umcht, dann würden w ir vor 
die erste Frage gestelll werden, ab' w ir ans 
lwr den Feinden bangen ruüssen aber ob w ir 
d-esen Fviodeusvorschlaig nicht einmütig M-- 
rückweisen sollein ' Das badische Ball rufen 
wir auf, durch Ernst und Würde zu zci-sten, 
daß es sich der Schwere der Lage bewusst ist 
»nd i „  -ly  Reichsregieriing das Vertrauen 
dtzt, daß sse ddw deutschen Volke nur eine 
Euffcheidung Vorschlägen wird, die vor der 
l̂ eschichir verantwortet worden kann.

H v Z M id e m y k r E c h e  M s d r r - .  

lKgs in Gs'QL.
(Drablberlcht der „Mcirburger Zeitung".)
Graz,  13. Mm. Bei den Gemeinde-  ̂

wtschcchlen erhielten die Bereinigte Gnttest 
ständische christlichsoziale und Bürgerpartei 
(Astcn'.üh.er Magister F i z i a )  23 Man­
date, die Sozialdemokraten 20 Mandate,

Partei der ZLngesiellten und Äerbrmicher 
3 Mandate, die dentschdolkischc Elnignnar- 
Partei 1 Mandat, 1 Mandat ist noch nicht 
Msllbeden.

Dos endgültige Wahlergebnis ist Graz 
lau'.-u -. . vlialdem'otrvieu 2t.','70 Sbi-ttttnen, 
>strei,G w ylf-rgerli>1,e 31.780, Llngestellte' 
r-ch Verbraucher 3720, DeutschvöMsche-1.270, 
'̂kchchlikane'- 032 Stimme«. Bach den setzt 

shtgeftrrien ' zer Ergebnissen entfallen auf 
die "''st.std-'!'>io'lratcu 20 Mandate, ans die 
Ehristlick'--':ial",i 11. auf die Bürgervcreinler 
st ans die MsttelstÄndler ", auf die Partei 
äer Verbraucher und Angestellten 3 und ans 
die Deutichvölkis. eu 1 Mandat.

K u r ^ e . l Z r a H r i O t r K .
E in  Ersolg der itoltierrischrn Eisen- 

bahnerr. No m, 13. w a i. Den Eisenbahnern 
wurde der Achtstundentag gewährt mit einem
wöchentlichen Ruhetag.

Die amerikanischen Kriegsgewinncr. Die
ln Wag>i> gtou angostellten ^Berechnungen er­
gaben. daß das letzte. Krieasjahr in Llmerila 
!7.00s» neue Dollarmillionäre gebracht hat, 
Eigentümlicherweise ist die Mehrzahl dieser 
i'lliicklichen ans dem Arbciterstande hervor- 
stcgangcn.

Todesstrafe für Llettenhü'ndler. In  der 
btzlcu Sitzung des po l n i sche  n Landtages 
wurde die Dringlichkeit des Antrages ange- 
ttcnumeu, wonach für Ketterchändler eine 
törpexliche Strafe und in gewissen Fällen die 
Todesstrafe eingeführt werden soll.

Sicherhrstovorkehnmarn der Engländer.
Am Liegeplatz der englischen Kriegsschiffe 
vermehrten die Engländer am Tage, an dwn 
die Fricdenshediuaungen bekannt wurden, 
die Sicherheitsvorkehrungeil und stellten zum 
Beispiel schon mn frühen Morgen Maschinen­
gewehr» auf.'

EmWmngöfimge«.
K a r ts f f r l« ,  jede Alengs oerkauft das 

Hemcindevurtschaftsamt nur am tscniptplatz 
0, solange der Vorrat reicht zu 8O Ls. 

der Kilogramm.

dunkle, tonende Mcäun-ürstimntz-, ein Helles 
stiiädchenlachen durch die Gänge klingen. Sie 
ĉckte ibre üppige Gestalt hoch auf, nnd ein 

stq'es Lächeln des Tvi-umphes lag nn> ihren 
Nlund '

Jetzt war- sie. Herrin in dem, was er 
ichwereu Herzens hatte aiijgdbcn müssen! 
Das zahlte ihln den Schimpf, den er ihr nn- 
ll^an, reichlich zurück!

Ih r  Gatte erwartete sie schon im Speise- 
Ünrnlvr, das er mit erlesener Pracht hatte 
?usstattr„ l,ao?n. küßte ihr Die Hcmd >md 
^g te  nach i.siem Veiindcit. ?s»f sbi*?er Stirn 
d̂ ar eipe verdrießliche Falle.

„sta.um i l l  m in ange ' onnn>o wird 
"Bu schon mit allerlei schlechten Nachrichten 
"berfggon. Hochurasier droh! dein Dorfe; 
"Bu ver,eng! M 's;re.,-ln. Hilfe von mir — 

kann auch nicht ändern "
Er .le-fls tzst, sorstfält-iq gepslegte Hand mi 
Mund inch gähnte leise.

„Verzechp li-lw Iso, ich bin ein lvenig 
^ "tndl.-t. Es mar eigentlich eine Kateridee 

ö-rr, a-c-g. rechnet jetzt Rom zu verlassen, 
hi'her zu geycm."

, .  „vIeh mochte nichi mehr reisen. EL «kar 
"  ittnupveilpl tp^vorde'u."

d i« '? ^  Bns versprichst du die vt.ni hier, uin 
^  wo die GesestigLaü vorüb.crr ist?" 

cch, ist doch mein Hein,", smste sie mit 
3 H"ü!tt!iri>er 2>etonung. „Du kannst di'' 

ktz, Jgines, dps; sch auch heincm ErcKH-

Zündhölzchen sind angekommen nnd 
sind in der städtischen Verkaufshalle pro 
Person und Woche eine Schachtel zu haben. 
Die Einkaufskarte ist vorzurveisen.

Rlarburger- «Wh 
T a M s -M a c h rW ik N .

Spendö. An Stelle eines Blumengrußes 
für den verstorbenen Herrn Wilhelm W il l  
l a c z i l  spendete Familie P e l i k a n  der 
Freiwilligen Feuerwehr und deren Rettung?- 
abteilung den Betrag von 30 Kronen.

« n n  der F re iw M A k «  F euerw eh r. 
Einem Mitqstede der Freiwilligen Feuerwehr 
kam zu Ohren, daß Leute, wie auch "r 
Besitzer des abgehrannterr Hauses Nr 80 
in der Kärntnerstraße. falsche und abfällige 
Gerüchte über die Fenermeldung verlauten 
lassen. W ir wiederholen, daß die Feuer- 
Meldung um 5 Nhr 40 Minuten früh er­
föchte, worauf mit dem Antolöschgerät um 

,5 Uhr 45 Minuten ausgerückt wurde. So­
nach ist da» Gerücht, daß die Feuerwehr 
erst uin 7 Uhr anSgerückt sei. falsch und 
cr'om-n. Sollte es der Besitzer noch nicht 
glauben wollen, so lassen wir dies amtlich 
durch die Polsteitvachstnbe in der Kärntner- 
Vorstadt feststellen. Früher, bevor noch eine 
Fenermeldung erstattet ist, kann die Feuer 
wehr stwhl nicht ciuSrücken. Ebenso erfunden 
und erlogen sind die Anw ist st, daß Feuer­
wehrleute sich abfällig über die Nationalität 
des Besitze«'? ausaesprochen hätten. Es, sei 
bemerkt, daß die Freiwillige Feuerwehr nnd 
deren RettnngSabteilung von der Wohl­
fahrt geleitet sind, den Mitmenschen Hilfe 
zu bringen, wo es ist nnd wer es ist, und 
zwar ohne Unterschied der Konfession und 
derstllat'oii. Wir legen somit gegen die Ver­
breitung solcher Unwahrheiten strengste Ver­
wahrung ein.

Herr- A  B ä u e rle , Z itk o rm ris ie r , gibt 
uns bekannt, daß er sich infolge vielseitigem 
Verlangen seitens des intsressevollen pnbli- 
kums veranlaßt sieht, anfangs Jun i abermals 
ein Zitherkonzert zu geben. Alles Nähere 
wird an . den Plakaten ersichtlich sein. V i r  
glauben nicht daran zweifeln zu müssen, daß 
das Konzert wieder bei vollem lsanse stall- 
finden wird.

FtNstsrMg. M ttw och den 14. und 
Donnerstag den 15. Alai findet am Im pf- 
sammelplatz, Knabenvolksschuls 4 am. Ererzicr- 
platz k e i n e  Im pfung  statt. Die Im pfung 
wird auf diesem Impfsammelplatz Sonntag 
den 16. d. wieder ausgenommen. Die Ver­
teilung der Impfzcugniffe wird noch A litt 
woch und Donnerstag nur 17 Uhr an, 
obig n Impfsammelplatz norgenommsn.

Strrudrscht. Die Latbacher Landes­
regierung hat mit dem gestrigen Tage daß 
S t a n d  recht  für Marburg verkündet. 
Dieses Standrecht findet auf folgende Ver­
brechen Anwendung: A u f s t a n d  nach 
§ 08 Strafgesetz, Z u s a m m e n r o t t u n g  
nach 60 des Strafgesetzes, A . u f r uh r  
nach 8 73 St.-G., b o s h a f t e  Sach­
beschädi gung nach 85 St.-G., Ä  ord 
nach tz 134 St.-G-, R a u b  nach 8 IVO 
St.-G., B r a n d l e g u n g  nach K 106 
St.-G. Die Verhängung des Standrechteö 
hat bis auf weiteres keine polizeilichen Ein­

lungen neugierig darauf bin. Du wirst mir 
alles zeigen."

Er bol ihr den Arm und führte sie her­
um. Er erklärte, was er neu angeschafst «ich 
was er unv rändert gelassen Halle, zum Bei 
spiel die Diele, die als großes Iagdzimwer 
Venveudung fand. Das Empfangszimmer 
daneben im reinen Barokstil' gehal'en, er­
regte durch die Kostbarkort seiner Einrickp 
tnny I.sabcKaS aufrichtiges Entzücken.

. Sie schritten weiter durch den Pruulsanl 
nach einem Salon, der nach der darin vor- 
hm-rscheilden Ambe- der „rote Salon" ge- 
uanui umrd-, ebenfalls mit ausgeuoiiflll'r 
Prackp ausgestatle!.

„Dies ist neu; ich dachte es mir als Da- 
' meuziittm.er nach großen Festlichtesien. wenn 
drüben im Saal gespeist wivo. Für kleinere 
intiiln-e Gesellschmtoü iß „,,ser Spesieziurnrer 
seh'- geeig-net."

Mit leiser llngcdtild hör»- sie zu, wie er 
leine Ansichten entwickelte; er rechnete aus 
.inen lebhaften Verkehr mit der Nachbar­
schaft. Verschiedene, sehr vornehme Familien 
waren uin Birkeuselde alteingesessen.

, Der Rundgcmg in den, unteren Geschoß 
war beendet.

„Oben in, linken Flügel befanden sich die 
Ziouiuer das'fimgcu Wallbwmn und seiner 
Schwester. Ich glaube sogar-, dein Toiletten- 
zimmer ivar das Aohur i nnndeS Leut- 
M«ts. M r̂iznesst ^utb hat de» Rau.ni be-

schränknngen (wie z. R. frühere Torsperre, 
frühere Gast- und Kaffeehaußsprrre u. dgl.) 
im Gefolge, diese Einschränkungen würden 
erst eintreten, wenn irgendwelche Ausschrei­
tungen Vorkommen sollten. W ir richten im 
Interesse der öffentlichen Ruhe und Ord- 
nung cm jedermann die Aufforderung, auch 
das geringste zu vermeiden, was geeignet 
sein könnte, in dieser Richtung hin aufge­
legt zu werden

E rre ich te r«« -, des F,rtportha»»helK
Aus Belgrad wird gemeldet: Wie verlau­
tet, wird der Finanzminister zwecks För­
derung der Approvisionierung des Lande? 
dem Import Erleichterungen bieten. Es sol­
len den Kaufleuten und Importeuren be­
trächtliche Summen französischer Franks in 
Schecks zur Verfügung gestellt werden. Der 
Verkauf der Schecks wirb in Belgrad für 
Dinar? und Kronen erfolgen.

JnfekLiiMKkroulcheitett. WochencmS- 
weis für daß Stadtgebiet Marburg (Z ivil­
personen): Diphteric: verblieben 0, zu-
gewachsen 0, geheilt 0, gestorben 0, ver­
bleiben 0 : Scharlach: verblieben 0, zuge­
wachsen 0, geheilt 0, gestorben 0, ver­
bleiben 0; Typhus: verblieben 0, zugcwach- 
sen 0, geheilt 0, gestorben 0, verbleiben 0; 
Blattern verblieben 5, zngewachsen 1. ge­
heilt 0, gestorben 0, verbleiben 6. Ruhr: 
verblieben 0, zugcwachsen 1, geheilt 0, ge­
storben 0, verbleiben 1.

Mohreii-Apothrke, Herrengassc Magda- 
le . „-Apotheke, Kaiser Wilhelms-Platz, und 
Schutzengcl-Npotheke, Tegetthoffstraße, ver­
schon diese Woche bis einschließlich Samstag 
dc. Nachtdienst.

GchMhühM und Kunst
SkaMhcarer. Keule jmdei als vorletzte Vor­

stellung die vierte Aufführung der Schlagcroperekte 
>Dic Lsardasstlrscin" als Ehrenabend für den 
verdienstvollen Svieltculcr Franz Vedl statt. Bei 
dieser Gelegenheit verabschiedet sich Karl Kroll 
von seinen' Freunden und Kunstverehrer». — 
Donnerstag letzte Vorstellung. Jubiläumsfeier für 
den Kunstoeteran Leopold Karl, anläßlich der 
35. Wiederkehr des Tages seiner Zugehörigkeit 
zur deutschen Bühne. Austreten Direktor Gustav 
Siege als Ander! in Millöckers Operette .Das 
verwunschene Schloß". Die Vorstellung, beginnt 
wie gewöhnlich um 19 Ahr (früher 7 Uhr).

»
Beginn der Rvrstettungc« im Dtadr- 

iheaier und SkadMino. Da vielfach die Ansicht 
verbreitet, das? sich das Publikum wegen des 
kuudgemach'en Slanürechtcs in den -Abendstunden 
nicht auf die Straße begeben dürfe, bat Direktor 
Siege an maßgebender'Stelle genaue Informa­
tionen cingeholt, nach welchen hervorgeh!, daß 
federmann gefahrlos das Theater und Kino zur 
gewöhnlichen Stunde besuche» kann, ohne Gefahr 
zu laufen, beanständet zu werden. Daher finde» 
die Vorstellungen ün Theater um t9, die im Kino 
um 18 und 20 Ahr (d. i. wie gewöhnlich) stakt.

wohnt, de» ich dir als Wvtfirziuimcr h-abc- 
oinrichten lassen. Es Hai einen Erker mit 
schöner Aussicht weit ins Land. Alan sieht 
über das B«chei»vnl-dcheu hitstveg Althos lie­
gen, den jetzigen Aufenthaltsort Wall- 
ürunus."

„Is t es vir nicht damals ein eigenes Ge- 
nihl gewescp, James, den Geschwistern svz« 
sagen die Tür ihrvs eigenen .Hanises zn wer­
ft«?"

„Der Alle hät es ja nicht mrl>»cs gewvllc; 
er w.»-.- -ein des Teufels. Meine. Forderungen 
an sh» waren übrigens größer, als daß sie 
d'nrch das starl belastete Birkenfi-lde hätten 
-geldr-pt werden können. Bon Rechtswegen ge 
hörte mir auch noch ein guter Teil von Alt- 
bvf, als Gegenwert eines Darlehens von 
dreißigtausend Mark, dos -der Litte vorher 
schau bei mir ausgenommen lchtte. Da kam 
sein jähes Ende. Nachd-em ich schon Besitzer 
von Birkensiltze war, wollte ich nicht auch 
noch den Schuldschein über jene Summen 
gelle,i-d m ache»" Isckbeltos Äuge« sunkel- 
ben.

„Dmra hast du ja dem jungen Baron ein 
wcchrhaft kostbares Geschenk gemacht!"

„Ja, deich sonst hätte er betteln fichen 
können Die Geschwister tvürden l-aiiächlich 
so gut rächt? besessen haben, vwnu ich den 
Schuldichun präsentiert hätte!"

„Wiveri der -Baron »«-d seine Sechrufter 
dg-vvii?"

Kino.
Stadtkino. Das Ellen Richter-Drama .Für 

die Ehre des Valers" erweis! sich, wie nicht anders 
zu erwarten war, ebenfalls als eine kinemato- 
graphifche Sehenswürdigkeit. Dis Interessante, 
elegante Darstellerin und ihr Partner Magnus 
Stifter interessieren auß^gewöhnlich. Die Regi« 
Eichbergs ist allüberall cus vorzüglich und einzig­
artig bekannt. Das Programm wird nur noch 
heute und morgen vorgesichrt. Vorstellungen 
finden um 18 und 20 (früher S und 8 Ahr) statt.

Volkswirtschaft.
D ie  K rise  im  Buchdruckereigewe-eSe

i«  TlHs'am. In fo lg e  der Erhöhung der Ent 
lob nung der Setzer und des Druckereiperss- 
nales wareir die -Buchdrucker genötigt, die 
Preise der Druckereiorzengnisse bedeutend zu 
erhöhen. Infolgedessen baben viele Verleger 
ihre Aufträge widerrufen. Die Druckereien 
blieben so ohne Arbeit und mußten schon 
am letzten Samstage eine größere Zahl der 
Setzer entlassen. Es- wird besnrchwt, daß die 
Arbeit in den Druckereien gänzlich ins 
Stocken geraten und noch eine größere Zahl 
der Schriftsetzer um den Dienst kommen wird.

D e r chcmLeisverkehr zwischen 
skawie» «ud LeuLschSiterrsich. Im  süd- 
slawischsuKompensatiousvertrage mn Deutsch- 
öfierreich sind fü r die Bezahlung der Rom- 
pensationswaren zwei Zahlstellen bestimmt: 
Für Dentschosterreich das deutschösterreichische 
Varenverkehrsamt in Mien, fü r Belgrad die 
Präger Kreditbank in Belgrad, die in Jugo­
slawien mehrere Filialen und vielfache v<7r- 
bindungen mit andsren Banke» hat. Der 
Verkehr zwischen den deutschösterreichischen 
und den südslawischen Ilauflsuten wird sich 
so abspielen, daß der südslawische Käufer 
nnd der deutschösterreichische Verkäufer vor 
Abschluß des Geschäftes die Zentralhandels. 
leitung in Belgrad verständigen werden und 
dort eine Anweisung über den Faktnrenbetrag 
an das deutschösierreichische Varenverkehrs- 
amt äusgafolgt werden wird. Dieje 2ln:vci- 
sung erhält der österreichische Lieferant und 
wird ihm auf Grund dieser dis Lrport- 
bewilligung erteilt. D arauf erfolgt dieIZah- 
lung im Wege des österreichischen waren- 
«erkehrsanctcs. Das Verfahren bei österrei­
chischen Einkäufern aus Jugoslawien ist 
analog. Zuin Leiter der Belgrader Filiale 
des dentschösterreichischen Warenverkehrs- 
amtes wurde Eduard Witte ernannt, der 
sich am 21. April auf seinen Dienstposten be­
geben hat.

Verkt»rb-«e i» MnNmrg.
4. Mai. Löschnig Engelbert, Arbeiterskind, 

12 Jahre, Gottschaikstraße.
k. Mai.' Wambrechtsamer Franz, Hausbe- 

scher, 61 Jahre, Fraumgafic — Kaplr- 
tat Karoline, FeldwebelSftau, 22 Jahre, 
Exerzierplatz. — Krischanz Albert, Ober- 
koudukteur, 56 Jahre, Malcheseraafse.

8. Mai. Wutolen Ann>, Pficgerinuenkintz, 
5 Monate, Augasse.

0. Mai. Kolaric kH:ika, Schnriderinilenkchd, 
l Mvnat, Schafsnergasse.

Die Wach- »nd Sehlieftanstalt in
Plarüurg a. "D„ Lendgasse 2, übernimmt 
alle Arten von Bewachungen.

„Nein, I-sa. Ich wünsche auch, daß eZ un­
ter uns bleibt; du bkst die ei urige, der ich da- 
von erzähle."

„Eigeirtlich halmu die Mallbnmns mit 
ihrem Hochmut diese Rücksicht gar nicht ver­
dient."

„Ich dachte weiter, Is-a, ich dachte am 
cnich. Ich wollte meine gesellschaftliche Stel- 
limp i'ichi erschüttern, sondern besestigeu!"

„And hattest die .Hm im mg ai'is Ruth vom 
Wallüru-m, noch wicht ausgegeben!" , dachte 
Isabella. „Ich kenne dich, mein Freund!"

' »i!. ttR-ick '' l'A '''chst'tUchkc'il botrachtete 
sie den Ga,reu, wie er neben ihr staub ,md, 
ihr einen alten,, kostbaren, eingelegt«« 
Schrein zeigte und dabei erzählte, unter ms!» 
Her Aufwendung von Lift u«d kosten er ihn 
in seinen Besitz qe-bvacht, trotzbvm ein ruffi. 
scher Großsürst dmnit geliebängeli hätte.

SeiOr- schlaffe, haltlose, adm- mit tadel­
loser Eleganz gesieidete Gestalt paßte gar 
nicht in dieses alte, trotzige Schloß. Da ge­
hörte ei» andersr Iiinvin, ein Arastvollerer.

Jsahcll-a hatte nicht ebnen Junten Liebe 
für den Natten. Und er wohl auch nicht für 
sic; ihre Schönheit, ihr Reichtum hatten ch« 
gereizt; er bvcmchte ffir B irkePM w  ebne Her­
rin, bft zu rvprafe«-ti«eu v:„ st«!d, «nd dicrzu 
eignete sie sich, wie selten jemand. Ihm wäre 
ja eine Dame von Abel lieber geweft«.

G-nrtsetzttttg fvlg i.) .
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Meiner Anzeiger.
Verschiedenes

f Schön« K»h, neumelkmd, samt 
skalb zu verkaufe«. Anzufraaeu 
These« 37, I lLgS

«rabstrine liefett alle Gattun­
gen Franz Koban, Steinmetzmetst. 
in KronichSseld 10989
Kleines Fuhrwerk »ird beierg 
Kärntnerfiraße 8. - 11->ll
JedeS Z iffe rb la tt ohne Unter­
schied der Uhrgattung (anch Ta- 
schenuhre») wird der Neuzeit ent- 
Ivrechend die 8'ffern geSndert von 
Gustav Philipp, Wiener Spezialist 
für Gchriftenmalerei, Biktrinohof- 
gaffe 17.  >1821
Kostplatz samt Verpflegung ge­
sucht. Antr. unter „Tischler" an 
die Berw, ^  4816

State, brau», zugsichrr ». framm, 
wegen Pcumange! zu verkaufen. 
Kn besichtigen Donnerstag von 
10 bis IS. Fabrik««. 17. 1.1833
Tchaukel-Bndewarrne n. dop r̂b 
flammiger Spiritusrechaud zu 
verkaufen. Karkschvwm 118. Koko- 
schineggallee, parterre. 4833
Stnte. unter Seher, zu verkaufen.
Re'ch-stratz« 24. 1188«
Damenrad zu verkaufen. Reissr- 
gaffe l 1. S t , M r 3 .  11834

Uebersetzrmaen itz d. slvwemsche 
Sprache von GeschäftSankündigun. 
gen. Prospekten. PretrkurantS »s«. 
von Gesuchen. Eingaben. Schriften 
aller Art werden durch verläßlich« 
Bramteukraft durchgesührt. Bor- 
lagen und Zuschriften an De«!», 
Postamt 2. Marburg 11618

! Frische E ie r in Originalkisten zu 
, 1440 Stück gegen persönliche 
> Ueberaahme oder Voreinsendung 

des Betrages von 65 Hellene per 
Stück bei Ein. Tuppanz, viohitsch 
zu haben. 1804
Ganz neuer Steohlm t billig zu 
verkaufen. BolksgartenArsße 20. 
1. Stock, rechts 4810
Handgemaltes B ild  zu verkaufen. 
Adresse in der Berw 4820

W eißnäherin geht nachmittag 
ins Haus Wüsche nähen und au», 
bessern. Adresse in Vw. 4819
2 Wok,»HLnser mit Gemüse­
garten, staubfreie Lage um 27 000 
Kronen zu verkaufen. Adresse i« 
der B e r w .  11818
Winzerei mit 2 Joch G ^idbe i 
St. Egpdi zn verkaufen. Adresse 
in der Berw. 1182S
Alte Kleider. Schuhe u. «Siche 
werden für , Samstag zum Ber° 
kanf angenommen. Anzufragen in 
der Verwaltung. 4837

Realitäten

ZiuShauS, stockhoch, mit'schönen 
3- und 4zimmr. Wohnungen, 
solide Parteien, sonnige Lage, 
preiswert. 11815

Familienha»« mit schöner gr. 
Wohnung, «arten, sofort nach 
Kauf beziehbar,

Besitz bei der Stadt, Muster­
wirtschaft, vollständiges Inven­
tar, Biehstand, gute- großes 
«ohnhan« sofort zu übernehmen 
nach Kauf.

Meines Zintzhan« nur 30.006 K.
Realitätenbtiro „Rapid". Marbg, 

Herrengaffr M.
Verkauft werden AiuS- und 
Geschäftshäuser von 25.000
bi» 200.000 Kronen durch Büro 
ZagerSti. Bikmarckstrahe 14
DrinflendflesuchtEinsamilien. 
bau» oder Billa i« Marburg oder 
Umgebung. Preis 40 000 Kronen. 
Offerte Büro ZagorSki, BiSmarck- 
straße 14. 4837

Au kaufen gesucht
M W M W dW M M IM W M M M !

Weinflasche«, 7/10 «outeillen 
kaust Weivgroßhandlung Pnael
und Roßmann. 11614
Blauer »der schwarzer Herren- 
auzng oder auch Rock allein wird 
gegen Lebensmittel oder zu kaufen 
gesucht. Größe mittelgroß? Ansr. 

alrnengasse 15, im Geschäft.
Kaufe jedes Quantum trockene 
Epeisekchwämme zu den best­
möglichsten Preisen. Bemusterte 
Offerte zu richten an OSkar Moses 
in Pettau (Ptuj.1 11795
Egalisier-Drehbank, 2 — SV«
Meter Dreblänge. komplelt, mit 
Vorgelege, Aufspaunvorrichtungen, 
dazugehörigen Wechselrädcrn und 
Werkzeug zu kaufen gesucht De­
taillierte» Offert an Köhlerei- 
Unternehmung in Wuchern a. D.
Nut erhaltenes Damenrad zu 
kaufe« gesucht. A»tr. «nt .Damen- 
rav' an die Berw. 4811
Junger Foxel, auch Aeiberl zu 
kausen gesucht. Antr. unter „Fox" 
an die Berw. 4812
Junges Z itte rt zu laufen ge- 
nicht. Antr. unter.Zickerl' an die 
«erw. 4813

ÄU vrttaufen

Neue» Kustüm, verschiedene Da­
menkleider, Halbzilindcr, Bett, 
Drahteiusatz und Matratzen zu 
verkaufen. Erzherzog Eugenstr. 6, 
1. Stock. Tür 7. 4831
Junge Kuh mit Kalb zu verkau- 
se». Leudorj 33. 11709

Zwei weiße reizende Spitze ab­
zugeben. Sernetz, Bam». 4815
Gestickte» B atiflk le id  f. lOsähr. 
Mädchen preiswert zu verkaufen. 
BnjUfr. in der Berw. 4317
Kredenz ,u verkanfen, Anznfr. 
in der Verwaltung. 4808
Neue weiße Damenhalbschuhe 
Nr. 39, getragene Herrenschuhe 
Nr. 41, zwei Halbzilinder, ganz 
neuer Hochzilinder und fast neue 
Beamtenbluse zu »erkaufen. kaifer- 
straße 8, Tür 4. 4814
Eleganter D«me«mantel billix 
zu verkaufen. Gründlg. 3. 481b
Knknrnz, prima, im große», so- 
wie im kleine» zum billigsten 
Preise zu haben b. Franz Bidovir, 
Marburg, Mumeng. 15. 11823
V io line  zu verkaufen. Nagystraße 
Nr. 13,. 1. St., link». 4824
Gut erhaltene Slugernähma. 
schine zu verkaufen. Tegetthvff- 
straße 6, 1. St.. Tür 2. E N
Z ithe r zu verkaufen. Tegetthoff- 
straße S, 1. St., Tür S. 4828
Singer-Nähm«schi«e zu ver­
kaufen. Anzufragen Allerheiligen- 
gaffe 14, Tür 5. 4830
Weißes M an te rl, gesticktts Lei­
nenkleidchen. Galloschen für 5jähr. 
Kind, verstellbare» Kindertischchen, 
Wäschetrockner f. d. Küche, Wäsche­
rolle, schwarzer Talonrock und 
Weste zu verkaufen. Adresse in 
der Verwaltung. 11806

Schöner Talounuzug für mittl. 
Statur zu sehr billigem Preise 
abzugeben. Nnzufr. in Bw. 11186
M öbel wegen Abreise zu verkau­
fen. Josefgasse 45, 1. Stock link».
Wissenschaftlich? Bibliothek, 

fast neu. ca 70 Bände, dann 
einige Romane preiswert abzu- 
geben. Nesselgasse l. 11801
(Lvemkleid für 14- 16jährige» 
Mädchen, fast ne«, zu verkaufen. 
Reitergasse I. Tür S. I. Stock,
von 2 bis 4 Uhr. 11789
B a tiflk le id  für 8--10jthrigeS 
Mädchen, Ziege und Handkarren 
zu verkaufen. Redtenbacherg. 7, 
Kolonie. 11302
Erstklassige St»twrt»e f. Privat. 
ba«»halt i» Flaschen u Gebinde« 
(Medizinalweines verkauft Franz 
Rudi, Billa «lwieS, Marb, l17°0

Echte« Frauheimer Kernöl k
Bersende eckte» prima Frauheimer 
Nernül in Originalgebinden, Oel- 
kuchen, Kornkleie ab Station 
Kranichsfcld zu billigsten Preisen. 
Weizen, Mai», Gerste, Korn und 
Bohnen in Waggonladungß» ad 
Verladestation oder ab Marburg 
offeriert billigst Oskar MvseS, 
Pettau (Ptuj). »1794

Neues, lichtes Schlafzimmer 
wegen Abreise, zu »erkaufen. Naqy- 
straße 10, 3. St., T. 13. 11797
Hvchträchtior S tute preiswert zu 
verkaufen. Adr in Vw. 11798
Lichter schöner Dameuitrohhnt 
preiswer' zu verkaufen. Anzafr. 
in der Verw. >1816
1 K«h und 1 Kalb zu verkaufen. 
Anzusrageu Mellingerstraße 24, 
Marburg, 11785
Schwei« zu verkaufen. Friedhof­
straße 9, Pobersch. 11768
Eine Dczimalwazc und ver- 
schiedene Möbelstücke zu verkaufen. 
Fr«nz-Joses.Straße Ib. 11793
800Mt.TeIepho«kabel (4 Mm.) 
zu verkaufen. Antr, unt. „Gummi- 
isolicrung" an dir Berw. 11790

s elegant möblierte Zimmer zu
vermieten. Antr unter „Ständige 
Mieter" an die Berw. 11882

i E «

An mieten oefucht

20 Kronen demjenigen, der einer 
rnhiaen Partei. 2 Personen, bi» 
15. Mai Zimmer und Kirche 
»erhilst. Anträge erbeten unter 
„Ruhig" au Berw. 11789
Nettetz F rän le i»  sucht rein 
möbliertes Zimmer. Unter,Rein' 
an die Berw, 4321
Ta»sche meine schöne 4z,mmrige 
Wohnung in Marburg geq, solche 
in Graz Antr. unter „756" au 
die Berw. 11831

SMengewche

G ärtner, in allen Zweigen der 
Gärtnerei sehr tüchtig, sucht Posten 
oder Arbeiten bei Herrschaften. 
Gefl. Zuschriften unter „Gärtner" 
an die Perm 11796
Oekoirom, deutsch u. slowenisch, 
tüchtig in allen Zweigen de? Obst- 
unb Weinbaus» sowie der Land­
wirtschaft sucht dauernden Posten. 
Antritt sofort. Zuschriften erbeten 
unt. ,Oek»nom 100' an B, 11800
Kinderloses Ehepaar sucht Haus- 
meisterstelle, Antr. unter „Haus­
meister" an die Berw.
F rän le i«  mit Handelsschnlvor- 
bildung sucht Stelle al» Kontori­
stin. Änfr. in Berw. 11810
Hautzfchneideri« mit langfShr. 
Prari» empfiehlt sich den geehrten 
Damen. Nimmt auch Stelle als 
Verkäuferin. Anfr. in Bw 11811
Tüchtiger, junger Verkäufer de: 
Manufaktnrwaren-Branche, mit 
gutem Zeugnis, der deutschen und 
slowenischen Sprache mächtig, in 
Koi,torarbeiten bewandert, wünscht 
Stelle zu wechseln. Anträge «nter 
„Tüchtig" an die Verw. 11819
Besseres Mädchen wünscht als 
Stubenmädchen unterzukomnien. 
Anzufragen in der Berw. 4823
Junger M fenhändler, beider 
L andersprachen mächtig, sucht 
seine Stelle z« ändern.' Zuschrift, 
erbeten unter „Eisenhändler 20" 
an die Berw. 4835

Offene Steffen

Lehrmädchen für Damenschnei­
derei weiden sofort mifgenommen. 
Herrengasse 4, Frau Tautz

Vettveen-Gesunden

Eine Henne zugelaufen, Rnfraqe 
Buchbinderei Kvratschim. 118S4
Jultzzer Dackel hat sich in der 
FabrikSqosse verlausen. Abzugebcn 
gegen Belohnung beim Zählkellner 
im Narodni Dom. 4825
Gestohlen wurde am IS. Mai 
nachts ein vierrädriger Hand­
wagen mit Plateau, grün ange- 
striche», die Hinteren Räder sind 
hanz neu, Znstandebrinqer bekommt 
Belohnung. Franz Sowitsch, Mek- 
lmgerstraße 87. 4882

Korrespondenz
WW

Abend - keine Zusammenkunft 
möglich bei Ta. Unter „Einsam" 
an die Verwaltung. 4823
24jähriger M n««, stattliche Er­
scheinung, tüchtiger Geschäftsmann, 
sucht die Bekanntschaft einer Dame, 
eventuell Witwe mit etwas Ver­
mögen zweck» baldiger Ehe. Nur 
ernstgemeinte Antr, unter „Amor 
und Fortuna 101" an die Ber- 
waltung. 11694
Geschiedener -Herr ucht die Be­
kanntschaft ebensolcher intelligent 
Frau mit moderne» Lebensansich- 
ten, ,Bild erwünscht. Näheres unt. 
,Leb'ensintereffe' an Berw. 4539

Z u  Verkaufen:
Runder, eingelegter Tisch, alt, 
Biedermeieruhr mit Alabastcr- 

seilen, 11838
Zwei B ild e r m. vergold. Rahmen 

mit Farbenstichen.
Anzufragen in der Verwaltung.

Billige

hat sofort abzugebcn

Gemüsehandlung,
Burggassc liS . 11807

M te i- .Z e lM le k
W«; M M

aller Art sucht A lbe rt Rosen­
berger, Wien, 11., Praterstr. 60, 

Tel. 44170. 2520

kriiMM-
DiSposttionsfähiger Kanfmanu, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache i» Mart und Schrift 
mächtig, womöglich verheiratet, 
wird mit gutem Gehalt nebst freier 
Wohnung, Garten- n Feldanteil 
akzeptiert von Ed. Supvatkz, Pri- 
stopa. Nnr schriftliche Offerte erb. 
Persönliche Vorstellung erst auf 
Verlangen. 11625
Nl» Stätze der Hantzfra« wird 
anständiger Fräulein, da» auch 
schneidern kann, ausgenommen. 
Gute Kost und Behandlung. Ansr. 
in der Verw. 11830

zu verkaufen.

Vseiffe«-, Dvmpl. S.

Einfache» reinlicher Mädchen 
für alles gesucht Ferdinandstr, 9, 
2. Stock. 4S34
Nette» anständiger Mädchen 
für alle», da» womöglich kocken 
kann, bei gutem Bahn und reich­
licher Verpflegung zu kleiner Fa­
milie in der Nähe von, Marburg 
gesucht. Zn melden unter „Sehr 
gute Behandlung" an V.r. 4836
Intelligentes deutsche« Frän le i«  
zu einem bjährig. Knaben u. al» 
Stütze der HanSfrau zum sofortig. 
Eintritt gesucht. Offene an Brüder 
Klein, Zagreb, Jelacicplatz. 11803
Praktikant wird aufgenommen 
bei C. Büdeseld, Herrenaaffe Ü. 
Bei guter Verwendbarkeit Taschen­
geld, 11817
Elektromonteur für Stark- u. 
Schwachstrom gesucht. Schriftliche 
Anlr. unter .Elektromonteur' au 
die Berw. 11826

Zwei Gchulttnachergehilfen 
werden ausgenommen bei Sckud- 
machermcistcr Stefan Doderschak. 
Mühlgasse 4. ' 482«
Schlosserlechkling wird aufge- 
nommen. Mühlgaffe M  11825
-HauSknecht wird ausgenommen 
Gast hau» „Südbahn", Tcgetthoff- 
ftraße 38. 11787

lk- Ns
ÄiMickl

prstismer» abzngebeu 
G a rre u b lk m b e rr ie b

L a n g e r p M e  17.

Wsld« 
üsil krrl;
VMW Z. S. 
Ssißiiitr S.

Holz., Tapezierer* und 
. Eiftilmöbel

zu schr billigen Preisen, 
in einfacher und vor-- 

nehmer Ausführung.
(Hanze Einrichtungen u. 
Einzelmöbel in allen 
Holzarten und Sttlcrrtrn.

f̂reie Besichtigung.
Kein Kaufzwang. 
Provinzversand.
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ln »rlsr» Läger von flniiqnjtältt 
vililrr, MSbel. Srsnren, - 
?srre»an«sren. viicber, 
Mstnren n. WinialnrÄi.

8vrs. flntlqnsr, Legettdomirästtv-

Mdom, IfsnMri!
flmagsrtt 7 Mskbtlkg, 7

Die Firma Aorattl
Kunstanftatt in Marburg

, Schmiderergosse 3
empfiehlt sich zur Neuausführung .von Rahmen. Lullet. 
Ziergerüten, Restaurierung von Gemälöen, VergolüM 
vo» Rahmen, Uhrständer usw.

W e iM Ä
.frischer Gagorer
soehen elnManat bei

L. Viüel, Marburg
 27 Dvlk«gattenftra-t2l'

Gestatte m ir die höfl. M itteilung zu machen, daß

Mittwoch den 14. M a i wieder beginnt, allerdings 
läufig nur in meinem Detailgeschäft, K ä rn tn e r  fff Vüst§ 
welches von 7 Uhr früh bis 16 Uhr nachmittags - , 
öffnet ist.

In fo lge  großer Rosten bin ich gezwungen, den ft 
eines Liter Lfsigs auf 2 K ronen, zu erhöhen.

Hochachtungsvollst

SeNx Schmidl, SMgkobrlkani, Markw«''

Kerzen, S-riokiolfl- ' 
Pfeffer

wieder eingrlautt

Michael SaM ^
K a te r

,c h -s t.« a „  T
Serec, Tegetthoffstraße 57. l plai» fl.

Im! Ist lu-IWlll ..
in Gips, Zenient, Stein und Runststein suhN
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